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WER WIR SIND
ARTENSCHUTZ MIT SINN UND VERSTAND

Gemeinnützige Stiftung, gegründet 1992 

Stifter: Haymo G. Rethwisch (1938-2014, Hamburger Unternehmer )
Vorstand: Prof. Dr. Klaus Hackländer 
Ca. 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Standorte 
Hamburg: Zentrale
Berlin: Hauptstadtbüro
Klepelshagen (Uckermark): Modellbetrieb mit 2.600 Hektar Land- 
und Forstwirtschaft
Weitere Außenstellen

Die Deutsche Wildtier Stiftung handelt wissenschaftsbasiert, 
konstruktiv, lösungsorientiert und kooperativ.



JAGDSTRATEGIEN



Abbildung a: Aktivitätsphase eines Rottieres 
am 30. März (     mit langen Ruhephasen) und 
am 04. April (     gestört)

Abbildung b: Verlauf der Körper-

temperatur in der Unterhaut

Abbildung c: Energieverbrauch 

gemessen an der Pulsschlagrate

verändert nach ARNOLD (2009)

ENERGIESPARMODUS IM WINTER
NATÜRLICHER JAHRESRHYTHMUS
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• Waldbilder aus neun wildtierfreundlichen 
Forstbetrieben

• Beschreibung der jeweiligen Jagdkonzepte
• gemeinsam mit Burkhard Stöcker

„Auch in wildtierfreundlichen Wäldern 
wachsen zukunftsfähige Waldbilder“

WALDBILDER AUS WILDWÄLDERN

JAGDSTRATEGIEN
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WILDFORSCHUNGSGEBIET PFÄLZERWALD

• 2 350 Hektar Kernzone
o davon 92 % Wald
o 57 % Buche & Ei
o 43 % Kiefer, Lä, Fi, Dougl.

• konstant ca. 3,5 Stk. Rotwild/ 100 ha 
zwischen 2010 und 2016

• Neuschäle bei Fichte von 7,8 (2008) 
auf 0,03 % (2022)

• 2008 fünf von sieben Baumarten-
gruppen durch Verbiss gefährdet,  
2020 keine Gefährdung mehr

JAGDSTRATEGIEN
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• 2 350 Hektar Kernzone
o davon 92 % Wald
o 57 % Buche & Ei
o 43 % Kiefer, Lä, Fi, Dougl.

• konstant ca. 3,5 Stk. Rotwild/ 100 ha 
zwischen 2010 und 2016

• Neuschäle bei Fichte von 7,8 (2008) 
auf 0,03 % (2022)

• 2008 fünf von sieben Baumarten-
gruppen durch Verbiss gefährdet,  
2020 keine Gefährdung mehr

• Einstellung der Jagd auf alles 
wiederkäuende Schalenwild seit April 
2013

WILDFORSCHUNGSGEBIET PFÄLZERWALD

JAGDSTRATEGIEN



JAGDPOLITISCHE FORDERUNGEN
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Mehr Jagdruhe

1. Keine Jagd 
• nach dem 31.12.
• während der Nachtzeit und 
• an Wildäsungsflächen

2. Wildruhezonen einrichten
3. Im Wald max. 6 Monate Gesamtjagdzeit im Jahr 

JAGDSTRATEGIEN



Häufige Freigabe von Alttieren auf 
Bewegungsjagden

Der Abschuss ist möglich, wenn (…) 
ein Alttier einzeln anwechselt und 
der Jagdverlauf bzw. das Verhalten 
des Tieres darauf schließen lässt, 
das es nicht oder nicht mehr führt. 

BEWEGUNGSJAGDEN

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS



• Initiiert und bearbeitet vom Institut für 
Tierökologie und Naturbildung

• Analyse von Jagdstrecken 

• Gesäugestatus & Verwandschaftsanalyse

• Stichprobe: 73 Alttiere und 148 Kälber

ZUM RISIKO VON KÄLBERWAISEN BEI 
BEWEGUNGSJAGDEN AUF ROTWILD (SIMON ET AL. 2021)

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS



Ergebnis

• 18 Alttiere wurden in einer direkten und 
korrekten Doublette erlegt

• 14 erlegte Alttiere waren trocken

• 21 Alttiere wurden in einer indirekten 
Doublette erlegt

• 20 erlegte Alttiere (36 %) hinterließen 
nach der Jagd ein lebendes (verwaistes) 
Kalb.

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS
ZUM RISIKO VON KÄLBERWAISEN BEI 
BEWEGUNGSJAGDEN AUF ROTWILD (SIMON ET AL. 2021)



(Foto: Burkhard Stöcker)

VERANTWORTUNG FÜR DAS ROTWILD

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS



(Foto: Burkhard Stöcker)

VERANTWORTUNG FÜR DAS ROTWILD

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS



• Keine Freigabe einzeln anwechselnder 
Alttiere auf Bewegungsjagden im 
Oktober und November

• Dafür intensive Kahlwildjagd im 
Spätsommer zum Erlegen von Kalb-Alttier-
Dubletten mit erfahrenen und 
qualifizierten Jägern.

• Einzeljagd oder gezielte Anrührjagden 
(geringer Jagddruck) im Dezember auf einzeln 
ziehende Alttiere

• Zentrales Aufbrechen mit Erhebung des 
Gesäugestatus zur Dokumentation 
tierschutzgerechter Alttier-Abschüsse

TIERSCHUTZGERECHTER ALTTIER-ABSCHUSS

JAGDSTRATEGIEN



LEBENSRAUMQUALITÄT
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Abbildung: Winteräsungs-Nutzvorrat in verschiedenen Habitatelementen

Mastjahre

Winteräsung

0

20

40

60

80

100

120

k
g

 T
ro

c
k

e
n

s
u

b
s

ta
n

z
/ 
h

a

Horstgras-Buchen-

Schattwald 

Drahtschmielen-

Kiefern-Lichtwald 

Schilf-

Weidengebüsch-

Komplex

Pflanzenarmer

Fichten-Schattwald

Waldwiese

0

20

40

60

80

100

120

k
g

 T
ro

c
k

e
n

s
u

b
s

ta
n

z
/ 
h

a

Horstgras-Buchen-

Schattwald 

Drahtschmielen-

Kiefern-Lichtwald 

Schilf-

Weidengebüsch-

Komplex

Pflanzenarmer

Fichten-Schattwald

Waldwiese

0

20

40

60

80

100

120

k
g

 T
ro

c
k

e
n

s
u

b
s

ta
n

z
/ 
h

a

Horstgras-Buchen-

Schattwald 

Drahtschmielen-

Kiefern-Lichtwald 

Schilf-

Weidengebüsch-

Komplex

Pflanzenarmer

Fichten-Schattwald

Waldwiese

0

20

40

60

80

100

120

k
g

 T
ro

c
k

e
n

s
u

b
s

ta
n

z
/ 
h

a

Horstgras-Buchen-

Schattwald 

Drahtschmielen-

Kiefern-Lichtwald 

Schilf-

Weidengebüsch-

Komplex

Pflanzenarmer

Fichten-Schattwald

Waldwiese

18
Quelle: verändert nach HOFMANN, G. ; U. POMMER UND M. JENSSEN (2008): Wildökologische Lebensraumbewertung für die 
Bewirtschaftung des wiederkäuenden Schalenwildes im nordostdeutschen Tiefland. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 
Band XXXIX, 207 S.

ANGEBOT AN WINTERÄSUNG
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STÖRUNGSARME WALDWIESEN
ANGEBOT AN WINTERÄSUNG
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STÖRUNGSARME WALDWIESEN
ANGEBOT AN WINTERÄSUNG



NAHRUNGSPHYSIOLOGIE IM WINTER

Quelle: CHEN. H.; MA, J.; LI, F.; SUN, Z.; WANG, 
H.; LUO, L. & LI, F. 1998. Seasonal composition 
and quality of red deer Cervus elaphus diets in 
northeastern China. Acta Theriologica 43: 77-94. 

Abb.: Saisonale Zusammensetzung der 
Rothirsch-Nahrung im Kleinen Hingan-Gebirge, 
China (1991-1992)
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UNVERZICHTBAR IM WALD
WEICHHÖLZER

„Überhaupt: Stockaustriebe, Wurzelbrut, Weichhölzer, Brombeere - das 
macht alles künstliche Füttern entbehrlich..." 

GAGERN, F.v. (1925): Birschen und Böcke. 
Verlag Paul Parey, Berlin.
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23 Veranstaltung, Datum optional

ÜBERSCHRIFT 3 DTL Caspari  versal  20pt  regular

Hier kann Fließtext stehen DTL Caspari TOT 16  - 
DTL Caspari TOT 16  - DTL Caspari TOT 16  - DTL 
Caspari TOT 16  - DTL Caspari TOT 16  - DTL 
Caspari TOT 16  -

1. DTL Caspari TOT 16  - DTL Caspari TOT 16  - 
DTL Caspari TOT 16  - DTL Caspari TOT 16  - 
DTL Caspari TOT 16  - 

Abbildung: Stammzahlanteile nach 
Baumart und Baumaltersklasse 
(Quelle: BWI 2012)
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VERFÜGBARKEIT VON BAUMARTEN
ANGEBOT AN WINTERÄSUNG
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VERFÜGBARKEIT VON BAUMARTEN
ANGEBOT AN WINTERÄSUNG
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VERFÜGBARKEIT VON BAUMARTEN
ANGEBOT AN WINTERÄSUNG
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VERLIERER WALDBAULICHER LEHRE
WEICHHÖLZER

„Sie [die Weide] muss daher hier oft mehr als ein womöglich 
auszurottendes Forstunkraut angesehen werden, als daß sie als 
nutzbarer Baum absichtlich zu erziehen ist.“

PFEIL, W. L. 1860: Die Deutsche Holzzucht. 
Baumgärtner’s Buchhandlung, Leipzig, 551 S.
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„Das rechtzeitige Zurückdrängen konkurrierender  Fichten, Birken, 
Aspen ist unverzichtbar.“ 

HUSS, J. & CSAPEK, G. (2021): Wiederbewaldung von 
Sturmschadensflächen (Teil 2). AFZ-der Wald, Heft 6: 28-32.

VERLIERER WALDBAULICHER LEHRE
WEICHHÖLZER
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Großer Eisvogel (Limenitis populi)

GENAU WIE 100 ANDERE TAG- UND NACHTFALTER
AUCH DER GROßE EISVOGEL BRAUCHT WEICHHÖLZER
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FAZIT & FORDERUNGEN
WEICHHÖLZER

• In naturnahen Lebensräumen stellen Weichhölzer die 
Hauptnahrung für Rothirsche im Winter da.

• Die Verfügbarkeit von Weichhölzern ist ein natürlicher 
Schlüssel zur Überwindung von Notzeiten.

• Äsungsattraktive Weichlaubhölzer wie Pappeln und Weiden 
werden seit Mitte des 19. Jahrhunderts gezielt aus unseren 
Wäldern verdrängt („Forstliches Unkraut“).   

• In den meisten Lebensräumen stehen sie daher als wertvolle 
Winteräsung nicht mehr zur Verfügung.

• Die Wiedereinführung typischer Lebensraum-komponenten 
in Waldlebensräume ist keine Aufgabe des Wildtier-
managements, sondern des Waldbaus.
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Durch den Dreiklang aus Jagd, Jagdruhe 
und Lebensraumqualität gelingt es, die 

Wildverteilung zu beeinflussen und 
waldbauliche Ziele zu erreichen.

WALDBILDER AUS WILDWÄLDERN

KONFLIKTE LÖSEN



BESUCHEN SIE UNS UNTER

WWW.DEUTSCHEWILDTIERSTIFTUNG.DE

WWW.ROTHIRSCH.ORG

UNTERSTÜTZEN SIE UNS UNTER

bit.ly/Rothirsch-Spende
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WAS WIR TUN 
DIE VIER SÄULEN DER STIFTUNGSARBEIT

1. Bedrohte Tierarten schützen
Artenschutzprojekte auf wissenschaftlicher Grundlage,
Verleihung Forschungspreis 

2. Lebensräume für Wildtiere erhalten und schaffen
Rund 8.200 Hektar Flächeneigentum

•  Nationales Naturerbe
•  Bewirtschaftung im Sinne der Artenvielfalt
•  Wildnisgebiet Aschhorner Moor

3. Konflikte lösen
Vermitteln zwischen Wildtieren und den Ansprüchen der Menschen 
z.B. zwischen Land-, Forst- oder Energiewirtschaft und Naturschutz

4. Menschen für Wildtiere begeistern
Naturpädagogik, Öffentlichkeitsarbeit; seit Sommer 2024 Botschaft 
der Wildtiere mit Ausstellung, Lernwerkstatt, Kino
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